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In der Bıbhothek, dıe Unı1iversıtätsprofessor Dr Nıvard Schlögl
( 24.6.1939 hiıinterlassen hat, befand sich auch eine syrısche Handschrıft.
Sıe W al mıt elIner weıchen Lederhülle umgeben. Da dıese dıe Blätter nıcht
genügend schützte, wurde S1e VO  S dem Kunstbınder Friedrich Hohenecker
Wıen) durch eınen mıt er überzogenen Deckel TSetzt Im Innern der
Hs befanden sıch ZzWel Zettel, dıe ber Inhalt un! Herkunft derselben dürf-
tıge Auskunft gaben.

Dıese Inhaltsangabe spricht 1LUL VO wıchtigsten Teıl, nämlich dem
Pentateuch, verschweıgt aber dıe übrıgen Stücke, dıe sich außerdem och
1n der Hs fiınden. Ich mache 1MmM FKolgenden den Versuch dıe Hs ach iıhrem
vollen Inhalt beschreıben., sSoweıt 1es be1 der schwıerıgen Materie möglıch
ist!.

Beschreibung der Hs
Cod SancrtT Syr 953892 Mıttelformat : öhe C Breıte 16 C Diıicke

C 264 Blatt Moderner Ledereinband. Serto-Schrift. Der Text ist häuf1ig
VO  am Kandglossen umrahmt. Fol la dıe Zeichnung elNes TeEeUZES auf einem
Berge, Schaft und Balkenenden mıt kleinen TEeEUzZenN verziert. Die Hs
wurde 1m TE 2067 (Jraec. 1755/56A VO  S dem Jakobitischen Priester
Dargls, Sohn des Bäakos und der Halabiyah, 1ın Bükdaydah e (JaraqgosS/Irak)
geschrıeben, und ZWaTtr der Anfang ın der Kırche des hl Georg, das nde 1n
der Kırche der DeETZ10S und Bacchos, beıde 1n Qaraqgos.
TInhalt der Hs

Der Terxt des Pentateuch FKol 1b-258b Anfang un nde der Bücher
SOWI1e eıne eigene Kapıteleintellung 1ın TOTLEeTr Schrıift.

GGenestis Fol 1b-62a
Ine
AL KL A RS FD aa rm< ı33080 E ADDOA N AL

N _ yıO m_ A30 m&350 me 9rf3 Maın v na marı O
Han ar rm’_o Au 3 a N ‘.\.‘\_YJJ (’
ma 3D3 AD _O &au ar (3a Y y y

FKür mehrere törderliche Hinweise danke 1C. Herrn rof. Aßfalg, München. Siehe
diesem Aufsatz die Tafeln und
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Das letzte Blatt der Lage und das eTrsStEe Blatt der Lage mıt dem Text
VO  > (+en ‚15-27, dıe sıch AUuS der Hs gelöst hatten, sınd Jetzt als Blatt
261 und 262 das nde der Hs gerückt un: dort 1n falscher Reıhenfolge
gebunden.

Exodus Kol 29-116b
Levtecus Kol
Numerr FKol
Deuteronomıum FKol 213a-248b
Kxpl

N OA_DX0 Au arı d öın
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M ALızO 2135371 C 1L D7

Der T ext entspricht der Peschıitta des alten Testamentes
Randglossen finden sıch häufig. S1e betreffen meıst
a) Krgänzung ausgelassener OÖörter und Sätze; b) geschichtliche ach-

rıchten ; C) archäologische Krklärungen ; d) eınen Kommentar mıt theolo-

gischen Notizen, worın Jakob VO  S Nısıbıs, KEphräm der Syrer, Balaı un

Kpıphanıus 7zıt1ert werden2.

11 Ausführlicher Kolophon, TOTt umrandet : Fol Zu Begınn
des Kolophons steht eın Lobpreıs der allerheiligsten Dreifaltigkeit und Christi1.
Die eigentlichen Nachrichten ber den Schreıiber der Hs setzen erst Fol
259a, Zeıle S: eın »Durch dıe Kraft des Vaters un dıe ılfe des Sohnes
und dıe Unterstüuützung des lebendigen un heılıgen (+eistes hat ein nde

gefunden, ist vollendet worden, diıese He der OTA, Wwor1ın enthalten

Diese Randglossen dürften manches Interessante enthalten. Hiezu ein1ıge Beispiele : Bel

der ägyptischen Unterdrückung Z08 der Pharao den Sohn anstelle des Vaters heran, gab ihm

ber nıcht den ohn des Vaters (Fol 87a) Moses drei Namen Melchiel wurde

Tage se1lner Beschneidung genannt VO  a se1ner utter, Mosche wurde VO  S der Tochter des

Pharao genannt und Pitil. Kr anderte seıinen Namen als (zeretteter G(Gottes (Fol 69a) Der

Schwiegervater des Moses hieß Jethro mıt Familiennamen un!‘ Raguel (Hırt Gottes) mıiıt mts-

(Fol 63b) Der (Geist Gottes ratfte den Moses ZU Horeb hın WwWI1e der Geist Gottes den

Philippus entführte (Fol ö4a) Ungesäuerte TOTEe schrieb .ott VOVL, damıt die Juden ihren

eiligen Auszug Aaus Ägypten nıcht vergäßen, daß 1E hne Aufschub Almosen gäben, daß

kein aufgehobener Jeig zurückbleibe un der Verachtung anheimfalle. Münzen, Maße un:!

Gewichte erfahren ihre archäologischen Erklärungen (Fol 113a Vor allem versäumt der

Kommentator nicht, die Gesetze und Gebräuche des Pentateuch als Vorbilder Christı und der
Kirche erklären, z.B » Diese Dinge SIN  d ypen der Kirche« (Fol 07a Kıx 28, - In

den beiden Vögeln Versöhnungstage ist uns der ess1as vorgebildet, der als Mensch stirbt
und als ott ebt (Fol.
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sind dıie fünf Bücher Mosıs. Ks WarLr dieses 1M Jahre 2067 der Griechen
P 1755/56 Ä durch dıe Hände des Sklaven VO  > schlechtem Lebens-
wandel und faulen, abscheuliıchen und verachteten, armselıgen un:! schlaffen
un befleckten und Abschaum des Volkes und Jämmerlıichen, der
ZUM Bösen läuft WwW1e eıne (+azelle und eıne Antıilope, aber e1ım (Auten faul
ist un! schlapp un keine Kraft hat er hınterlıistige Verschlagene, der
sehr reich ist dem der Linken D Bösen) und sechr arın dem der
Rechten DE Gutem), der nıcht wert ıst, daß se1ın Name 1ın einem solchen
uch aufgezeichnet werde, außer viıelleicht deswegen, daß S1e eıine Krb-
schaft machen mıt selınem uch un:! (dafür) erben lassen dıe Worte der
Kntsühnung (Fol 259b eınen solchen der Kntsühnung Bedürftigen, der dem
Namen ach Priester ist, In der Tat aber fern den Taten des Priestertums,
Dargıs, und seinen Vater Bakos un se1Ne Mutter Halabiyah und selıne Söhne
Dıakon Aukrt und “Arzza’el und G1wargı1s und Aramya und seıne Tochter ST'LTW
und seıne Schwestern ara und un se1ıne Frau PRYSWN VOoO

Geschlecht Bet SMT’ Kr hat geschrıeben selnNner Söhne, daß S1e
darın lernen. Und 1ın diesem Jahr kam große Not ber das (Gebliet VO  S Mossul,
weıl S1e keinen W eızen und (z+erste bekamen. HKs gingen aber dıe eute der
Gegend ach ZNG°BTI und brachten Lebensmittel Ks wurde geschrıeben
1n den Tagen der hochwürdigen Väter und erhabenen Patrıarchen, unseTesS

geehrten Vaters Mar 1gnatıos, G1warg1s‘ und Mar Basıl0s, e  ZaTtT
Der Herrgott erhöhe iıhre Bıschofssiıtze bıs Z hohen öhe des Hımmels!
Amen.

(Üeschrıeben aber wurde diıese Handschriuft, ıhr Anfang 1n der Kırche des
Mar G1wargıs5 und ıhr nde 1n der Kırche des Mar Dargıs un: Mar Bäkos®
1n dem VO  e ott und seınen Heilıgen beschützten Ort Bükdaydah?.

Jetzt aber der Liebe esu wıllen bıtte ich dıe Brüder, dıe kun-
dıgen Leser, daß S1e das (z+ebet der Lossprechung verrichten für den Sünder,
der der Schreıber WalL, und für seıne Verstorbenen und se1nNe Lehrer. Amen.

Und ott Se1 Preıs, der gestärkt und geholfen hat ®© — —_- Gedacht Je1 der Gottes-

Das folgende Wort ist mI1r unverständlich.
Kıs handelt sich den jakobitischen Patriıarchen Ignatios Georg 11 (1745-1768),

verg!l Spuler, IDhe Morgenländischen Kırchen, Leiden/Köln 1964,
Über die ırche des heiligen Georg 1ın Bükdaydah Qaraqo  S verg] 35 Fıey, Assyrıe

chretienne s Beyrouth 1965, 458
erg 8 Fa Wiey. Op.cit., 458-460
Dr. Baars, Leiden, MAaC mich darauf aufmerksam, daß nıcht Bükdaydah, sondern

Khudaiıjdah lesen ıst (Brief VO 01 Mai 1970 Aßfialg, München, weıst mich auf .J.-M.
Wıey, Onp.cit., 440{, wonach Qaraqgos bel Mossul heute noch bei den Christen Bagdede heißt;
nach Fiey sınd uch die Formen B3a Hüdailda pers »Haus der Götter«) und Bähdaida bezeugt.
Seit dem kommt der urkısche Name Qaraqos 1n (A(Jebrauch.
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gebärerin Marıa und a ]] SEe1INeT Heıilıgen ! Wahrlıch un Amen und 1n Kwıg-
keıt und ın Jahrhunderten, wahrlich un Amen«.

Daran schhıeßen. sich weıtere Texte (Fol 2”59b un FKol 260b), 1ın denen
für dıe glückliche Vollendung des Buches gedankt wITd. Dabeı werden dıe
Namen VO Balaı, Ephräm un Jakob erwähnt. sıch dabeı exte
der genannten Schriftsteller oder N1Urr exXxte 1n den für dıese Achrtiftsteller
charakteristischen Versmaßen handelt, mu vorläufig och offen bleiben

HI Fol 2602 enthält 1n den ersten Zeilen orthographıische Hınweıiıse

|men turras mam(1)la ber dıe Setzung der Pluralpunkte be]l den Za
wortern 1n männlhlicher und weıbliıcher Horm SOWI1e ber einzelne Örter, dıe
INa  S korrekt ohne Yod oder Alaph schreıbt.

Fol 2602 Kurze Auslegung des Psalmes
(1) »Herr, WeL wırd wohnen 1n deiınem Zelt C Unser ater Abraham, der

ater der Völker
yund WeI wırd hausen auf deiınem heılıgen Berg CC Isaak, das Opfer ohne Fehl

(2) »Derjen1ge, der wandelt ohne Fehl« Danıiel 1n Babel
»und tut Gerechtigkeit« Jakob
»und spricht Wahrheıt ın seinem Herzen« Isalas WEl .

(3 yund nıcht trüger1ısch ist mıt ge1ner Zunge«: Gabrıel, der der Jungfrau
dıe frohe Botschaft brachte.
y»und nıcht LUr seıinem Nächsten BÖöses« : Davıd, alg sıch erhob Saul
und ıh nıcht totete
»und en Bestechungsgeschenk seınen Nächsten nıcht annımmt«:

Jephthe, der se1ne Tochter opferte.
(4) »und verachtet mıt seınen Augen den, der Z Zorne reizt« : Joseph,

den seıne Brüder verkauften.
»und dıe, dıe den Herrn fürchten, ehrt«: Obad)a, der dıe (}+erechten un dıe

Propheten unterstutzte
» Wer seıinem Nächsten schwört un nıcht lügt«: Jonathan, der dem Davıd
schwor.

(5) »Und eın Geschenk Lasten des Gerechten nıcht nımmt« S1ımon, der
OChrıistus cht verkaufte.
» Wer diese Dınge tut, ıst gerecht« Johannes der Täufer.
yund wırd nıcht wanken 1n Ewigkeit«. Unser Herr Jesus Christus.

Erklärung des Hallelujah HallelujJah« Der est fehlt
Das Blatt 260 ist VO uchbıinder seitenverkehrt eingebunden : Fol

260b schlıeßt Fol 259b &. 2602a ist dıe letzte erhaltene Seıte der Hs

Das folgende Wort ist MIr unverständlich.
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HKol 261a-262b GGenesis ,  &,  >
Diese beıden Blätter hatten sıch A US der Hs gelöst, 2692 das letzte Blatt

der Lage un! 261 das Blatt der Lage WaLlLl. Beım Neubinden der Hs
sınd dıe Blätter 1ın verkehrter Keihenfolge eingebunden worden, sodaß heute
der Text läuft (+en ‚5-20 261a), (+en (,20-33 261b), (+en 26,16-28
262a), (+en 26,28-27,5 262b).


